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Aufwachsen in digitalen Welten  
Die Mediennutzung junger Menschen: Trends,
Auffälligkeiten und pädagogische Aufgaben 
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Kontextuelles Verstehen der Medienaneignung
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Subjekt

Gesellschaft

Medien

Aufgaben für die 
(Medien-) Pädagogik? 



Medienaneignung

Medienverständnis

Medienhandhabung

Medieninterpretation

Medienpräferenzen
• Medienbevorzugung
• Inhaltliche und gestalterische

Vorlieben

geistige Fähigkeiten

sozial-moralische
Fähigkeiten

U
m

w
el

ta
n

fo
rd

er
u

n
g

en

Handlungsleitende 
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Orientierungssuche
• entwicklungsbedingte Anforderungen
• aktuelle Problemlagen
• Normen und Werte
• personale Vorbilder

Interessen

Heranwachsen &
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Entwicklungen Social Media

1990      1992      1994      1996      1998      2000      2002      2004      2006      2008      2010      2012       2014 heute 

Google

WhatsApp

Snapchat

Internet der 
Dinge

Big Data

flickr

Twitter

iPhone

RSS

Wikipedia

Web 2.0

YouTubePodcast

Weblog

Browser

Erste Website

Facebook

1969 Arpanet/Internet, 1973 Handy

Xing
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Heranwachsen unter mediatisierten Bedingungen

Hörmedien

Bildmedien

Audiovisuelle Medien

Spiele

Informative Medien

Kommunikative Angebote

Komplexität

Alter

Kinderlieder
Kindergeschichten Musik

Radio

Bilderbücher Comics

Fernsehen
Videoplattformen

Einfache Spiele Lernspiele

Online-Games

Komplexe Spiele

Kinderwebsites
Suchmaschinen Blogs/Foren

Web

Messenger Soziale Netzwerke

2 Jahre 10 Jahre 14 Jahre6 Jahre

Apps



Medienpädagogik in Forschung und Praxis WWW.JFF.DE 6

Medienalltag

Nutzungsintensität

Morgens

Handy-
Wecker

Teilweise 
Benachrichtigungen 

lesen

Teilweise Musik im 
Bad

Teilweise Musik auf 
dem Weg zur 

Schule

Schule

Uhr auf 
Handy

Nach der Schule 
WhatsApp

Mittagessen

Musik/Videos am 
Nachmittag

WhatsApp-Phase

Lernen & Hausaufgaben

Fernsehen & Internet

Hobby/Sport
&

Freunde
&

Fotos

Lieblingsphase

Fernsehen / 
YouTube

„Do not disturb“
& Wecker 

einschalten
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Lebensweltliche Bedingungen: Ressourcen und Beschränkungen

sich in der Welt orientieren
an der eigenen Identität arbeiten
an der Welt teilhaben

sich zur Geltung  bringen

rezipieren

Medienaneignung entlang der Entwicklungsaufgaben

sich informieren

sich amüsieren

spielen

sich in Beziehung setzen 

kommunizieren

sich artikulieren

veröffentlichen
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JIM 2016: Internet & Social Media

• 77 % der Jungen und 69 % der 
Mädchen zwischen 12 und 19 
Jahren treffen sich nahezu täglich 
mit Freunden

• 96 % der Jugendlichen nutzen 
nahezu täglich das Smartphone

• 96 % der Jugendlichen nutzen 
nahezu täglich das Internet

• Das Internet wird am häufigsten 
genutzt zur Kommunikation (41 %), 
Unterhaltung (29 %), zum Spielen 
(19 %), zur Information (10 %)

• Das Internet wird überwiegend über 
das Smartphone genutzt

repräsentative Stichprobe N=1.200  (2016)
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Social Media

Liebste Internetangebote 2016
- bis zu 3 Nennungen -
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Spiegel Online

Ebay

Minecraft

Spielaffe.de

League of Legends

Tumblr

Skype

Twitter

Wikipedia

Amazon

Netflix

Spotify

Snapchat

Google

Instagram

Facebook

WhatsApp

YouTube

Mädchen

Jungen

Quelle: JIM 2016, Angaben in Prozent, Nennungen ab 1 Prozent (gesamt)

Basis: Internet-Nutzer, n=1.188
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Social Media
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Shell Jugendstudie 2015: Internet & Social Media

repräsentative Stichprobe von 2.558 (Anfang 2015)
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Internetumgang von Heranwachsende

Forschungsfragen

• Welche Online-Angebote sind die 
aktuellen Favoriten der Zehn- bis 14-
Jährigen? 

• In welcher Weise nutzen sie die Online-
Angebote? 

• Wie schätzen sie Online-Angebote im 
Hinblick auf Risiken ein? 

• Welche Strategien haben sie im Umgang 
mit Online-Risiken entwickelt? 

• Welche Unterstützung wünschen sie sich 
in Bezug auf Online-Risiken? 
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• Jugendliche orientieren sich an den YouTube-Stars im Hinblick auf 

Medienangebote, medienbezogene Tipps und Tricks sowie Umgang mit 

Online-Risiken.

• Bei Alltagsfragen ziehen Jugendliche YouTube als Quelle für Lösungen heran.  

• YouTube ist für Jugendliche auch ein politisches Informationsmedium.

 Negative Erfahrungen mit Resonanz auf eigene Videopräsentationen

 Kritik an Werbung

 Keine kritische Distanz gegenüber den YouTubern

Youtube als Orientierungsquelle
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https://www.youtube.com/watch?v=NYkXsqhEuC8
www.emalouise.com

Einblicke in die Genres: Beauty, Mode, Hauls …

Ema Louise
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Einblicke in die Genres: Beauty, Mode, Hauls …
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Einblicke in die Genres: Beauty, Mode, Hauls …
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Einblicke in die Genres: Beauty, Mode, Hauls …
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• Orientierung an den YouTube-Stars in Hinblick auf Medienangebote, 
medienbezogene Tipps und Tricks sowie Umgang mit Online-Risiken

• Großer Forschungsbedarf hinsichtlich sozialethischer Orientierungsfunktion

• Negative Erfahrungen mit Resonanz auf eigene Videopräsentationen

• Kritik an Werbung

• Keine kritische Distanz gegenüber den Youtubern

• Verwirrung über Schutzbedingungen

Youtube als Orientierungsquelle
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Wunsch nach selbstbestimmtem Handeln im Social Web und Grenzen

Interessen Dritter
(z.B. Datenauswertung)

Rahmung durch mediale 
Inszenierungsformen

Rechtliche Grundlagen

Grenzen

Handeln
der Anderen

Wunsch nach sozialer Zugehörigkeit

Erfahrung sozialer Einbettung

Suche nach selbstbestimmten 
Freiräumen

Wunsch sich zur Geltung zu bringen

Streben nach Autonomie
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Zusammenfassung

• Jugendliche nutzen Medien heute intensiv. Es gibt keine Trennung zwischen on-
und offline, das Internet ist (erweiterter) Lebensraum.

• Communitys sind sehr relevant für die Identitätsarbeit, sie verbinden vielfältige 
Lebensbereiche und unterschiedliche Handlungsmöglichkeiten.

• Das Medienhandeln Jugendlicher findet vor allem in kommerziellen, globalen 
Räumen statt.
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Kontextuelles Verstehen der Medienaneignung

21

Subjekt

 Transparente
Bedingungen schaffen

 Diskurse initiieren
Welche Impulse für Auseinandersetzungen 
bekommen Heranwachsende und welche 
Rückmeldung auf eigene Meinungsäußerung 
erfahren sie?

Gesellschaft

 Stärkung souveränen 
Medienhandelns

 Bedarf an Orientierung 
nachkommen

Wie nehmen Heranwachsende 
Medien in Gebrauch, um sich 
auszudrücken?

 Analyse der Strukturen
 Reflexion über Inhalte und 

Infrastrukturen 
Welche Medienangebote nutzen 
Heranwachsende, um sich zu 
informieren?

Medien

Aufgabe für die 
Medienpädagogik: 

Beteiligungsstrukturen für 
Heranwachsende und Beratung für 

Eltern/Fachkräfte
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